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 Gemeinde Rastede
Der Bürgermeister

 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
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GB 2 Datum: 18.02.2026
Sachbearbeiter/in: Schipper, Anneke

 

Ganztagsgrundschulen ab August 2026 - Sachstand und weiteres 
Vorgehen
 
 
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium
Ö 16.03.2026 Schulausschuss
N 17.03.2026 Verwaltungsausschuss

 
 
 
Beschlussvorschlag:
 
Die Umsetzung der im Phase-Null-Prozess erarbeiteten und in der Sach- und
Rechtslage beschriebenen Akutmaßnahmen wird unter Berücksichtigung von
Fördermitteln beschlossen.
 
 
Sach- und Rechtslage:
 
Zur Umsetzung des Ganztagsbetreuungsgesetzes in Grundschulen wurde die Firma
Trapez Architektur GmbH damit beauftragt, ein sogenanntes Phase-Null-Verfahren
durchzuführen. Um den fristgerechten Start für die Ganztagsschulen zum 01.08.2026
zu ermöglichen, wurde der Prozess in sofort anzugehende Akutmaßnahmen
(sogenannte „Schnellboote“) und längerfristige Maßnahmen aufgeteilt.
 
Obwohl optimal ausgestattete Ganztagsschulen das schlussendliche Ziel des Phase-
Null-Prozesses sind, wurden für den Start im August besonders die folgenden zwei
Voraussetzungen definiert: das Vorhandensein einer (Übergangs-)Mensa und
möglichst viel Flexibilität, um beispielsweise die Flure für Differenzierung nutzen zu
können, bei gleichzeitigem Einklang mit den Brandschutzvorschriften. Die
vorliegenden Pläne der Firma Trapez Architektur berücksichtigen genau dies. Dabei
ist allen Beteiligten bewusst, dass es sich ausdrücklich um Übergangslösungen
handelt, die den Start ermöglichen sollen.
 
Das bedeutet auch, dass kurzfristig noch nicht optimale Lösungen in Abstimmung mit
den Schulleitungen in Kauf genommen werden. Aktuell werden für die Umsetzung
die erforderlichen Fachplaner für Bauleistungen und Ausstattung gesucht. Diese
werden auch eine Feinabstimmung mit den Schulleitungen vornehmen, wobei
wesentliche Veränderungen nicht mehr möglich sind.
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Der Abschluss des Phase-Null-Prozesses und damit die Vorstellung der langfristig
geplanten Maßnahmen sowohl für die KGS als auch für die Grundschulen inklusive
eines Zeitplanes wird in einem der nächsten Schulausschusssitzungen folgen. Dies
ist besonders vor dem Hintergrund wichtig, dass die Grundschulen ausdrücklich nicht
auf unbestimmte Zeit mit Übergangslösungen leben sollen, sondern die Arbeit an
den langfristigen Zielen während der Umsetzung der kurzfristigen Ziele weiterläuft.
Während bei den Akutmaßnahmen kaum Spielraum für Veränderungen besteht, ist
dies für die langfristigen und eigentlichen Ziele des Phase-Null-Prozesses
selbstverständlich möglich.
 
Die detaillierte Vorstellung der Maßnahmen erfolgt durch die Firma Trapez
Architektur GmbH im Schulausschuss. Folgend wird nur auf die wichtigsten
Akutmaßnahmen eingegangen:
 
Maßnahmen und Priorisierung
Selbst die Akutmaßnahmen haben sich in ihrer Gänze als so umfangreich erwiesen,
dass eine vollumfängliche Umsetzung zu Schuljahresbeginn nicht möglich sein wird.
Aus diesem Grund ist es erforderlich, eine Priorisierung der Grundschulen
vorzunehmen.
1. Die dringendsten und zugleich umfangreichsten Maßnahmen müssen in der

Grundschule Loy umgesetzt werden. Die größte bauliche Veränderung ist hier
die Verlegung des Haupteinganges, sodass der Durchgangsverkehr durch die
Flurmensa eingedämmt wird. Diese Maßnahme ist auch aus Brandschutzgründen
erforderlich und unumgänglich, damit die erforderliche Anzahl von Essensplätzen
geschaffen werden kann. Für das Mensapersonal werden Umkleide- und
Sanitärräume hergerichtet. Eine neue Möblierung für den Mensabereich und die
Klassenräume ermöglicht mehr Flexibilität. 

 
2. In der Grundschule Hahn wird die jetzige Mensa im Souterrain ausgebaut und

neu möbliert. Perspektivisch soll die Mensa im Erdgeschoss im Nordtrakt
entstehen. Eine neue Möblierung der Klassenräume ermöglicht mehr Flexibilität.

 
3. Wichtigste Maßnahme für die Grundschule Wahnbek ist die Ertüchtigung und

Neumöblierung der jetzigen Horträume zur Mensa. Eine neue Möblierung für den
Mensabereich und die Klassenräume ermöglicht mehr Flexibilität.

 
4. Für die Grundschule Feldbreite wird das bereits jetzt als Mensa genutzte

Sportforum (Vorraum der Mehrzweckhalle) ertüchtigt und neu möbliert. Zusätzlich
erfolgt teilweise eine neue Möblierung in den Klassenräumen, im Nachgang dann
auch eine feste Neumöblierung der Flure.

 
5. Für die Grundschule Leuchtenburg ist der Umbau eines Geräteraumes zu

einem Differenzierungsraum geplant sowie eine neue Möblierung für die
Klassenräume und den Computerraum. 

 
6. Für die Grundschule Kleibrok wird eine neue Möblierung für Klassenräume,

Pausenhalle und Mensa angeschafft.
 
Die neuen Möbel in den Klassen ermöglichen mehr Differenzierungsmöglichkeiten,
da entsprechende Räume nicht vorhanden sind. Das Mobiliar in den Mensen
ermöglicht die Unterbringung von mehreren Kindern gleichzeitig im Vergleich zu den
aktuell gegebenen Situationen in den Ganztagschulen sowie den Horten.
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Die Firma Trapez Architektur GmbH wird in der Sitzung anwesend sein und die
Maßnahmen vorstellen.
 
Fördermittel
Für die Grundschule Feldbreite besteht über das Startchancenprogramm in einem
10-Jahres-Zeitraum eine maximale Fördersumme in Höhe von 865.963,00 Euro zur
Verfügung wobei ein Eigenanteil von mindestens 371.127 Euro zu leisten ist. Dies
entspricht einer Förderquote von 70 %.
 
Aus dem Ganztagsförderungsprogramm der Grundschulen stehen darüber hinaus
maximal 1.035.824,04 Euro bei einem Eigenanteil in Höhe von 182.792,48 Euro zur
Verfügung. Dies entspricht einer Förderhöhe von 85 %. Die Maßnahmen müssen bis
31.12.2029 abgeschlossen sein.
 
Ausblick und weitere Maßnahmen
Derzeit erfolgt die Ausschreibung der Lieferung des Mittagessens für einige Schulen.
Eine entsprechende Satzung für die Teilnahme und Gebührenerhebung wird in
diesem Schulausschuss vorgestellt. Weitere derzeit laufende Maßnahmen sind die
Einstellung von Küchenkräften, die Einstellung der Ganztagskräfte sowie die
Aufgaben- und Einsatzplanung der sogenannten Koordinierungskräfte.
 
 
Finanzielle Auswirkungen:
 
Die folgende Kostenaufstellung ist eine Kostenübersicht. Eine Kostenberechnung
wird erst mit kommenden Leistungsphasen vorgelegt werden können.
 

Schule
Bau- und
Planungskosten Ausstattungskosten Summe, gerundet

Loy 216.250,00 € 50.000,00 € 266.000,00 €

Hahn-Lehmden 462.500,00 € 91.250,00 € 554.000,00 €

Wahnbek 173.750,00 € 148.750,00 € 323.000,00 €

Feldbreite 263.750,00 € 203.750,00 € 468.000,00 €

Leuchtenburg 106.250,00 € 45.000,00 € 151.000,00 €

Kleibrok 243.750,00 € 172.500,00 € 416.000,00 €

Summe 1.466.250,00 € 711.250,00 € 2.178.000,00 €

 
Für das Jahr 2026 stehen für die Umsetzung der Maßnahmen bei den Grundschulen
700.000 Euro im Finanzhaushalt zur Verfügung. Dem stehen im Haushalt geplante
Fördermitteleinnahmen in Höhe von 630.000 Euro gegenüber, die für die unten
aufgeführte Berechnung in Abzug zu bringen sind, sodass 70.000 Euro verbleiben. 
 
Für die KGS stehen Mittel in Höhe von 500.000 Euro im Haushalt. Um der
dringenden Priorisierung auf die Grundschulen Rechnung zu tragen, sollen die
Gelder der KGS zunächst für die Grundschulen verwendet werden. Die für die KGS
benötigten Finanzmittel werden dann ebenso wie die Gelder für die langfristigen
Maßnahmen der Grundschulen in den nächsten Haushalt eingestellt.
 
In Summe ergeben sich daraus Eigenmittel in Höhe von 570.000 Euro.
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Schule Eigenmittel
(insgesamt 570.000 €)

Fördermittel Summe

Feldbreite 140.400 € 327.600 € 468.000 €

verbleibender Rest: 429.600 €   

 

Rest übrige Grundschulen 429.600 € 1.035.824,04 € 1.465.424€

benötigt werden   1.710.000 €

Fehlbetrag Eigenmittel 244.576 €   

 

Investitionssumme gesamt:   2.178.000 €

 
Die Maßnahmen der Grundschule Feldbreite in Höhe von rund 468.000 Euro können
voraussichtlich bei einem Eigenanteil in Höhe von 140.400 Euro aus den Mitteln des
Startchancenprogrammes finanziert werden. Für die übrigen Schulen werden Mittel
in Höhe von ca. 1.710.000 Euro benötigt, wobei Fördermittel in Höhe von
1.035.824,04 Euro zur Verfügung stehen. Bei verbleibenden Eigenmitteln in Höhe
von 429.600 Euro entsteht ein Fehlbedarf in Höhe von 244.576 Euro, die im
investiven Bereich mit Haushaltsresten aus dem Jahr 2025 ausgeglichen werden
können.
 
 
Auswirkungen auf das Klima:
 
Derzeit noch keine. Es entstehen die bauobligatorischen Auswirkungen auf das
Klima.
 
 
Anlagen:
 
Planzeichnungen des Büros Trapez
 




